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        Exklusivinterview
Heute: Stefan Brumm und Thomas Gregor vom neuen Vorstand des MCV
Der Meeraner Carnevalsverein
hat im Juni einen neuen Vorstand
gewählt. MZ sprach mit dem neu-
en Vereinsvorsitzenden Stefan
Brumm – allen Faschingsfreun-
den als „Reisender Stefan“
bestens bekannt – und dem Pro-
grammchef Thomas Gregor über
die Vereinsarbeit, die Vorbereitun-
gen für die nächste Saison und
darüber, dass der Fasching auch
eine „ernste Angelegenheit“ ist.

 Zuerst herzlichen Glück-
wunsch Ihnen und Ihren MCV-Mit-
streitern zur Wahl in den neuen
Vorstand des MCV! Wer steht nun
an der Spitze der Meeraner Car-
nevalisten?
Stefan Brumm: Zur letzten Vor-
standswahl hat es tatsächlich ei-
nen großen Umbruch gegeben.
Alte Faschingshasen sind in die 2.
Reihe gerückt und der Vorstand
wurde stark verjüngt. Neben mir
als neuem Vorsitzenden und Tho-
mas Gregor als Programmchef
sind mit Heiko Lenk als stellver-
tretendem Vorsitzendem  und An-
nett Sommerschuh als Schatz-
meisterin zwei weitere „Neue“ an
der Spitze des MCV. Vom früheren
Vorstand ist „Gretel“ Bernd Hecht,
unser Elferratspräsident, weiter
dabei.
Thomas Gregor: Wir möchten an
dieser Stelle ganz herzlich unse-
rem scheidenden Vorstand und
dem bisherigen Vorsitzenden Jörg
Müller für die geleistete Arbeit
danken, ganz besonders auch der
langjährigen Schatzmeisterin Syl-
via Gerbach!

      Jetzt hat der Vorstand die Ar-
beit aufgenommen. Laufen
bereits die Vorbereitungen für die
nächste Saison?
Thomas Gregor:     Die Grobpla-
nungen laufen, Verträge mit

Bands und Mitwirkenden werden
vorbereitet. Das ist nicht immer
einfach und auch wir als Verein
stoßen aufgrund der allgemeinen
Kostenentwicklung oft an Gren-
zen, insbesondere durch die Or-
ganisation und Durchführung des
Straßenfaschings.

      ... den die Meeraner und vie-
le begeisterte Besucher aber auf
keinen Fall missen möchten! Im
nächsten Jahr steht der 14. Stra-
ßenfasching an, wie ging es ei-
gentlich 1993 los?
Thomas Gregor:     Ausgangspunkt
waren eigentlich die Basler Grach-
symphoniker, die 1992 erstmals
bei uns zu Gast waren. Die haben
sich gewundert, dass bei uns
nicht auf der Straße gefeiert wird
und zogen einfach mit ihrer Mu-
sik vom Hotel bis zur Stadthalle.
Im folgenden Jahr hat der MCV
dann beschlossen, einen Straßen-
fasching zu organisieren. Mit zirka
100 Mitwirkenden ging es los und
heute ist unser Straßenfasching
mit bis zu 700 Mitwirkenden und
tausenden Besuchern der größte
in der Region.
Stefan Brumm:     Aber der Stra-
ßenfasching kostet den Verein
eben auch viel Geld. Einige tau-
send Euro kommen schnell zu-
sammen, auch wenn wir immer
große Unterstützung, zum Bei-
spiel durch die Stadtverwaltung,
den Fachbereich Stadttechnik
oder die Feuerwehr erhalten. Das
Geld müssen wir durch unsere Fa-
schingsveranstaltungen aufbrin-
gen, unsere einzige Einnahme-
quelle. Zirka 2 Euro von jeder ver-
kauften Karte gehen an den Stra-
ßenfasching. Aus diesem Grund
wäre es schön, wir könnten eini-
ge Sponsoren für den Straßenfa-
sching finden, denn dann könnten

wir auch die Kartenpreise senken.
Wer uns hier helfen möchte kann
sich per e-mail an Annett Sommer-
schuh, annettso@gmx.de, wenden.
Sie sehen also, Fasching ist auch
eine ernste Angelegenheit. Aber
wir lassen uns den Spaß natürlich
nicht verderben und die Meeraner
können sich wieder auf eine tolle
Faschingssaison freuen.

  Am 11.11. geht es wieder los.
Gibt es schon ein neues Motto?
Stefan Brumm:     Selbstverständ-
lich, aber das wird natürlich noch
nicht verraten. Nur soviel: Es wird
schön warm werden.

      Das bedeutet?
Thomas Gregor:     Es gibt wieder
ein sehr heißes Programm. Wir
hoffen bis zum Beginn der Saison
natürlich noch auf den einen oder
anderen Fehler von Verwaltungen,
Behörden etc., oder auch auf
reichlich Stoff aus einer Stadt jen-
seits der Mulde, den wir karneva-
listisch verarbeiten können. Wir
sind derzeit also auf Ideen-Suche
und auch auf Fehler-Suche und
das bis unmittelbar vor den Auf-
tritten, denn die Wortbeiträge
müssen natürlich aktuell sein.
Notfalls wird kurz vorher umge-
schrieben. Unsere Aufgabe ist
schließlich, den politischen Leis-
tungsträgern und Regierenden im
Land niveauvoll einen Spiegel vor
das Gesicht zu halten.
Stefan Brumm: In den
inzwischen 20 Jahren MCV sind
unsere Mitglieder ein eingespiel-
tes Team, das professionell arbei-
tet, auch wenn es kurzfristig Aus-
fälle oder Änderungen gibt. Bei
den Programmen sind inzwischen
bis zu 100 Mitwirkende auf der
Bühne, da muss alles passen.

      20 Jahre MCV, müsste da nicht
eine Jubiläumsfeier anstehen?

Thomas Gregor:      Eigentlich
schon, gerade weil es 20 tolle Jah-
re mit den Meeranern waren,
doch wir Karnevalisten feiern na-
türlich keine geraden Jubiläen,
sondern alle 11 Jahre. 2008 freu-
en wir uns auf 2x11 Jahre MCV!

 Wie sieht es mit dem Vereins-
nachwuchs aus?
Stefan Brumm: Wir sind immer
auf der Suche nach kreativen Leu-
ten und freuen uns über jede Ver-
stärkung, ob es talentierte Komi-
ker, Bühnenbauer oder Sketche-
Schreiber sind. In den letzten bei-
den Jahren konnten wir schon die
Breakdance-Gruppe vom Jugend-
club Beverly Hill’s mit in unsere
Programme einbeziehen. Wer In-
teresse hat, kann sich gern auf
unserer Homepage www.mcv-
meerane.de im Gästebuch eintra-
gen und einen Kontakt hinterlas-
sen. Wir melden uns!

 Letzte Frage. Wie entsteht ein
neues Programm?
Thomas Gregor:     Los geht es mit
harmloser Blödelei. Ideen werden
ausgetauscht. Und dann schreien
wir uns an, um am Ende wieder
zu blödeln. (lacht)
Stefan Brumm:     Einen kleinen
Klaps muss man schon haben als
Karnevalist. Und wichtig: Die Fa-
milie muss mitziehen!

 Herzlichen Dank für das Inter-
view. Wir wünschen dem neuen
Vorstand viel Erfolg und uns allen
eine tolle neue Faschingssaison!


